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»erantmortltdie Scebaîtton: 3ean îtbfcU, 91nîma,affe Dîo. L

grfdjeint ici.cn ©urnftag, ^bottnemettt0beuitt0Utt0en.
Srie?e ttnb ®eIbet ^tttt!o-

lt(e SPoftämttr unb SBurPanblunflett nebmen 33eftet(ungen entgegen; franîo für bie ©djtoeiä: für 3 Monate gr. 3, für 12 Monate Sr. 10; für ba§

Ü6rtfic ßurojjo, für Slea^ttn unb bie SScretnigtcn ©taaten Plorbamertïa'ê per 6 Monate Sr- 7, für 12 Monate Sr. 13. 50; für ©ûbanteriïa, Elften unb

Slufttalien per 6 Monate St. 12, per 12 Monate Sr. 22, ©injclne «Kümmern 25 Gt§.

ffteife
fertig fteïj»' idj ju ber Dïeife,

SJcbdjte nad) bei' SSater SBeife

3ietjen in bte mette SBelt.

ftrembe 33btfer, frembe ©aueu

9)iit ben eig'nen Saugen fd)auen,

SBofjnen unter frembem 3^;
Stbcr tuoljin folt id) jiefj'n?

9)cödjtr nad) spreufeen, mödjt' nad) ^reufun,
Söo bie 9Jcenfdjen @djulfe,e" Ije"&eu

Ober Butler" aud) üiefleid)t.

SDodj eë ftetjen bie ©enëb'avmett

3n taë Sod) ja ol)n' erbarmen
Seben freien, ber fid) jeigt;
35 a § i n fann id) bod) nidjt fteb'n.

ftadj Stalten, nad) Italien
3ög' id) gern mit meinen Quallen,
SBo im SBinb ber Sorbeer raufd)t.
S)od) eë lau'rt bei Sßetri ©tufjle
S)er 33rigant in SBatbeë ^utjte,
SDer baë Mein unb ©ein bertaufajt;
SDatjin fann id) aud) nid)t 5 i et) ' n.

3u ben SRuffen, ju ben SRuffen
SBär' ju manbernidj befluffen,
SBeil eë bort nad) Sudjten riedjt.
©od) ift biefe? fetjr gefüfjrtid),
SBeil im Sanbe unauffjörtid)
ßnute fid) unb Sfkft befriegt ;

SDafjin fann id) bod) nidjt jiefj'n.

3u ben ©a Iiiern, ju ben ©at Ii ern
9Jcöd)t' id) meinen 23ünbet fdjnaltievn,
Slaufdjen bort ben 23ruberfufj.

Sodj id) benfe ber, fo töorjnien
£>eute nod) in ^atebonien,
llnb baë madjt mir biet SBerbrufj ;

SDafjin fann id) aud) nidjt jiefj'n.

SRadj S3ritannien, nadj SSritannien
5Jiöd)t' mein $parat>Iuie idj fpamiien,
3n baë Sanb beë spobagra.

Sodj, idj fann baë Sabaffauen
Unb ben Sffifjiëfetj nidjt berbauen,

?lud) ift ju biet 9tebel ba ; -
© oïji n teilt id) audj nidjt jiefj'n.

3n baë Sanb beë 2) 0 n Quijote
©em idj meinen (Sfel trotte,
SBo bie SJcanbetn rötfjlidj btüfpi.
©od) ben fdjroeij'rifdjen ïouriften
SBilt baê gelt atë îtnardjiften
9ftan bort über bie Ofjren jiefj'n;
SDafjin fann id) bod) nidjt jiefj'n.

5ttfo bleib' idj ftttl bei SDcutter'n,

SDÎir baë §erj nidjt ju nerbuttertt
«Sei beë Ofenë mitbem SBefj'n.

llnb menn mieber natjt ber ©ummer,

©ing' idj frofj, befreit oom Kummer:

3n «er £eimat ift e§ fdjön!
SBarum braudj' idj f ortjuj i efj' n?

^teßeffpaffer.

Verantwortliche Redaktion: Jean Notjli, Aàgasse Nv. 1.

Erscheint jeden Samstag. AboNNeMtNtsbediNgUNgeN.
Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter nnd Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen: franko fiir die Schweiz: für 3 Monate Fr. 3, für 12 Monate Fr. 10; für das

übrige Europa, fllr Aegypten und die Vereinigten Staateil Nordamerika's per V Monate Fr. 7, sllr 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika, Asten und

Australien Per k Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22, Einzelne Nummern 25 Cts.

Meise
Fertig steh' ich zu der Reise,

Möchte nach der Väter Weise

Ziehen in die weite Welt.
Fremde Völker, fremde Gauen

Mit den eig'nen Augen schauen,

Wohnen unter fremdem Zelt;
Aber wohin soll ich zieh'n?

Möcht' nach Preußen, möcht' nach Preußen.
Wo die Menschen Schutze" heußeu

Oder Müller" auch vielleicht.

Doch es stecken die Gensd'armen

In das Loch ja ohn' Erbarmen

Jeden Freien, der sich zeigt;

Dahin kann ich doch nicht zieh'n.

Nach Italien, nach Italien
Zög' ich gern mit meinen Qualien,
Wo im Wind der Lorbeer rauscht.

Doch es lau'rt bei Petri Stuhle
Der Brigant in Waldes Kuhle,
Der das Mein und Dein vertauscht;

Dahin kann ich auch nicht zieh'n.

Zu den Russen, zu den Russen
Wär' zu wandern ich beflussen.

Weil es dort nach Juchten riecht.

Doch ist dieseH sehr gefährlich,
Weil im Lande unaufhörlich
Knute sich und Pest bekriegt;

Dahin kann ich doch nicht zieh'n.

Zu den Galliern, zu den Galliern
Möcht' ich meinen Bündel schnalliern.
Tauschen dort den Bruderkuß.
Doch ich denke der, so wohnien
Heute noch in Kaledonien,
Und das macht mir viel Verdruß;
Dahin kann ich auch nicht zieh'n.

Nach Britannien, nach Britannien
Möcht' mein Parapluie ich spannien,

In das Land des Podagra.
Doch, ich kann das Tabakkauen

Und den Whiskey nicht verdauen,

Auch ist zu viel Nebel da ; -
Dahin will ich auch nicht zieh'n.

In das Land des Don Q u i r o t e

Gern ich meinen Esel trotte,
Wo die Mandeln röthlich bluh'n.
Doch den schweiz'rischen Touristen

Will das Fell als Anarchisten

Man dort über die Ohren zieh'n;

Dahin kann ich doch nicht zieh'n.

Also bleib' ich still bei Mutter'n,
Mir das Herz nicht zu verbuttern
Bei des Ofens mildem Weh'n.
Und wenn wieder naht der Summer,

Sing' ich froh, befreit vom Kummer:

In der Heimat ist es schön!

Warum brauch' ich fortzuz i eh' n?
Webelspalter.
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